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Verbrechen an KZ-Häftlingen

English Version

Die Opfer:

Häftlinge des
KZ Neuengamme

Im siebten Prozess zum Hauptlager des 
 KZ Neuen gamme stand ein ehemaliger KZ-
Häftling vor Gericht. Der Schlosser Wilhelm 
Leers war von der SS im Außenlager Osnabrück 
als Lager ältester und danach im KZ Neuen-
gamme als Kapo mehrerer Arbeitskommandos 
eingesetzt worden. In beiden Funktionen beauf-
sichtigte er für die SS Mithäftlinge und trieb sie 
zur Arbeit an. Ehemalige Häftlinge beschrieben 
Leers als berüchtigten Schläger und Sadisten. 

Am 22. und 23. August 1946 musste sich Leers 
wegen Tötung und Misshandlung von Mithäft-
lingen vor Gericht verantworten. Drei frühere 
Mitgefangene berichteten im Zeugen stand, 
wie Leers andere Häftlinge schwer misshan-
delt habe. Mindestens zwei der Opfer seien an 
den Schlägen gestorben. Aufgrund der Zeu-
genaussagen und der Beweiserhebung ver-
urteilte das Gericht Leers zum Tod. Das Urteil 
wurde später in eine 20-jährige Haftstrafe 
umgewandelt. Leers wurde 1954 vorzeitig 
entlassen. Er starb 1979 in Köln. Insgesamt 
wurden 11 Funktionshäftlinge des KZ Neuen-
gamme vor britischen Militärgerichten ange-
klagt. Drei von ihnen wurden hingerichtet.

Verbrechen an Mitgefangenen: 
Funktionshäftling Wilhelm Leers 

15 Neuengamme Camp Case No. 7
Wilhelm Leers Todesurteil

Personalbogen der Kriminalpolizei 
Köln über Wilhelm Leers, 1940
(Landesarchiv Nordrhein-Westfalen, Abteilung Rheinland, BR 2034 VH I 170)

Die Kriminalpolizei Köln nahm 
Wilhelm Leers 1940 als „Berufs-
verbrecher“ in „polizeiliche Vor-
beugungshaft“. Sie begründete 
dies mit mehreren Vorstrafen 
wegen Diebstahls im Rückfall, 
die Leers bereits verbüßt hatte. 
Im Juni 1940 wurde Leers aus 
dem KZ Sachsenhausen in das 
KZ Neuengamme überstellt.

Eidesstattliche Versicherung von 
 Wilhelm Leers vor britischen 
 Ermittlern, 14. Juni 1946
(The National Archives, WO 235/214a)

Wilhelm Leers stritt entschieden 
ab, Mithäftlinge misshandelt zu 
haben. Im Prozess plädierte er auf 
„nicht schuldig“. Der vormalige SS-
Obersturmführer und Schutzhaft-
lagerführer des KZ Neuengamme 
Anton Thumann sagte für ihn vor 
Gericht als Entlastungszeuge aus 
und gab an, Leers sei „nicht un-
verhältnismäßig brutal“ gewesen.

Wilhelm Leers bei der Urteilsver-
kündung im Hamburger Curiohaus, 
23. August 1946
(picture alliance, 66343954)

„Die Schläge prasselten auf 

seinen ganzen Körper. Der Angeklagte  jagte 

hinter dem Häftling her und schlug mit 

einem Stock auf ihn ein,  wohin er nur konnte, 

auf Kopf und Rücken. Außerdem hat er 

ihn überall hin getreten. Am nächsten Tag 

berichtete  mir ein Sanitäter, der Tscheche sei 

in der Nacht gestorben.“

Zeugenaussage des ehemaligen KZ-Häftlings  Albin 

Lüdke über die Misshandlung eines namentlich nicht 

bekannten tschechischen  Gefangenen durch 

Wilhelm Leers, 22. August 1946

(˜  e National Archives, WO 235/214a, Rückübersetzung aus dem englischen Prozessprotokoll von Alyn Beßmann)


